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Geist reich begabter, aber leider
an edelm Charakter armes Wesen

aus dem zeitlichen geschieden.»

Auf eines der populärsten

Gedichte des Volksdichters

Bezug nehmend schliesst er:
«<Blueme vo Heimä> - wer wird
sie ihm aufs Grab pflanzen?
Wahrscheinlich von all denen
Keiner, die er einst in glücklichen

Tagen seine Freunde zu
nennen beliebte.»

Tatsächlich haben sich 1856

alle von ihm losgesagt. Sein

Lieblingsjünger Johann Ulrich Furrer
(1827-1877), dem er 1852 eine
Heirat mit einer ehemaligen
Schülerin aus Schwellbrunn
vermittelt hat, hat ihm ausrichten
lassen, dass er nichts mehr von
ihm wissen wolle. Jakob Messi-

kommer (1828-1917) hat in
einer Aufwallung von Zorn das

bislang in Ehren gehaltene Porträt

von Stutz zerrissen. Nachdem

Stutz während seiner Haft
Jakob Senn (1824-1879) durch
eine ungerechtfertigte
Schuldeinforderung in Bedrängnis
gebracht hat, zieht auch er sich von
seinem einstigen Mentor zurück,
dem er im Andenken daran, wie
freundlich er ihn Ende 1847

aufgenommen und in den folgenden

Jahren gefördert hat,
anfänglich noch die Treue hielt.

Was Stutz' literarisches Schaffen

anbelangt, so gilt bis heute,
was Heinrich Senn (1827-1915)
unterm 7. Oktober 1854 in sein

Tagebuch einschrieb. Dass nämlich

von allem, was Stutz schrieb,

seine Lebensgeschichte am
wertvollsten sei. Aber auch die
literarisch weniger interessanten
«Gemälde aus dem Volksleben»
und die Schauspiele haben sich
einen bleibenden Wert als

unerschöpfliche Fundgrube für
Volkskundler, Sprachwissenschaftler

und Sozialhistoriker
bewahrt.

Quellen:
Ungedruckt: Heinrich Senn:
Tagebücher (1850-1885), Privatbesitz.
Gedruckt: Helvetische Steckbriefe,
47 Schriftsteller aus der deutschen
Schweiz seit 1800, Artemis, Zürich,
1981; Johann Ulrich Furrer: Schwei-
zerländli 1848 - Das Tagebuch eines

jungen Sternenbergers, Hrsg. von J.

und P. Ganther-Argay, Rothenhäus-
ler Verlag Stäfa, 1998.
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